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Lesezirkel

Wir feiern Geburtstag - feiern Sie mit!
10 Jahre Periskop in Horn

Schnüll GmbH & Co. KG
Kampstraße 1 - 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 05234-879776 - www.lesezirkel-periskop.de

Periskop 10 Jahre Periskop in Horn -jeder neue Kunde erhältbei Bestellung bis zum31. Dezember 2011einen Monat lang das"Bildpaket" gratis:- Sport-Bild
- Bild der Frau
- Auto-BildZeitschriften preiswert mieten statt teuer kaufen

Zeitschriften mieten statt kaufen – ein intelligentes
Konzept, das der Lesezirkel Periskop bereits seit 1944
mit Erfolg umsetzt. Seit zehn Jahren ist das Team um
Claudia Pufal (42) in der Kampstraße in Horn ansässig.
Täglich fahren die flotten Flitzer von „Periskop“ etliche
Adressen in der Region an. Viele Firmen, Arztpraxen,
Friseure, Schulen, Freizeiteinrichtungen und private
Haushalte nutzen den besonderen Service: Zeitschrif-
ten nach Wahl werden frei ins Haus gebracht. Und
nach einer verabredeten Zeit gegen die neuen Zeit-

Wirtschaft, Hobby, Ge-
sundheit, Wohnen, Garten,
Politik und Gesellschaft.
Wer die Mappe nicht mehr
möchte: „Kein Problem,
wir machen faire Verträ-
ge“, so Chefin Claudia
Pufal. Dass das regelmäßi-
ge Studium der Zeitschrif-
ten fit und gesund hält, be-
weist ein Kunde aus Lage.
Der 102jährige ist ältester
Kunde des Lesezirkels. „Er
rätselt wie ein Weltmeis-
ter“ so Pufal. Was ihn of-
fenbar auch fit hält.
Zum zehnten Geburtstag

hat sich der „Lesezirkel Periskop“ etwas Besonderes
einfallen lassen. Wer bis zum 31. Dezember 2011 ein
neuer Kunde wird, bekommt als Begrüßungsge-
schenk einen Monat lang die „Bestseller“ aus dem
Angebot des Lesezirkels. Dazu gehören „Auto-Bild“,
„Sport-Bild“ und „Bild der Frau“. Und jetzt zur Weih-
nachtszeit ist eine Lesezirkel-Lesemappe einfach die

schriften ausgetauscht.
Das Prinzip des Lesezir-
kels ist die Mehrfachver-
mietung von Zeitschrif-
ten und Magazinen. Die-
se bezieht der „Lesezir-
kel Periskop“ druckfrisch
von den Verlagen und
versieht sie dann mit ei-
nem Schutzumschlag,
der gleichzeitig als Wer-
beträger dient. Fünf bis
etwa zwölf Zeitschriften
werden zu einem Sorti-
ment, der sogenannten
„Lesemappe“ zusam-
mengestellt. Wöchent-
lich neu wird der Abon-

nent mit der von ihm bestellten „Lesemappe“ belie-
fert. Dabei werden die Zeitschriften der Vorwoche
zurückgenommen, auf den ordnungsgemäßen Zu-
stand kontrolliert, und an einen Nachmieter ausgelie-
fert. Der Kunde kann sich eine Lesemappe aus wö-
chentlichen, 14tägigen und monatlich erscheinenden
Zeitschriften zusammenstellen lassen. Die Ersparnis
beträgt bis zu 50 Prozent. Die Auswahl reicht von der
„Auto-Bild“ bis zu „Zuhause wohnen“, es sind Titel zu

ideale Geschenkidee.
Einfach die

05234-879776
anrufen und sich von
Claudia Pufal beraten
lassen.

Claudia Pufal

Zeitschriften unterhalten und informieren.
                                                                                         © Peter Atkins - Fotolia.com

Die roten Flitzer können auch Ihnen die Zeitschrif-
ten bringen.

- Anzeige - - Anzeige -

Ideencafé am 19. November on Tour in Detmold

Anschub für Kreativität
In Deutschland steht in dieser Woche alles im Zeichen des Unternehmer-

tums: Es ist Gründerwoche. Workshops, Wettbewerbe, Diskussionen und
Planspiele deutschlandweit sollen Ideen und Lust zur Selbstständigkeit
wecken. Auch an der Hochschule OWL starten Studierende während oder
nach ihrem Studium in die Selbstständigkeit. Eine solche Unternehmens-
gründung basiert immer auf einem tollen Produkt oder einer Idee – und
gerade diesen Einfallsreichtum soll das „Ideencafé on Tour“ wecken:
Gesucht werden Konzepte, Produkte oder Gesitesblitze, die zukunftswei-
send sind. In inspirierender Café-Atmosphäre möchte Andrea Milberg,
Gründungsberaterin an der Hochschule OWL, mit Studierenden über ihre
Ideen sprechen, sie weiterentwickeln oder auch etwas völlig Neues zum
Vorschein bringen. Am 19. November ist sie auch am Standort Detmold.
Zusammen mit der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter

und dem GILDE GmbH Gewerbe - und Innovationszentrum Lippe-Det-
mold hat Andrea Milberg das Thema „Stadt der Zukunft“ als Motto gewählt:
Ideen für neu entworfene Möbel, Konzepte zur Lösung aktueller oder
zukünftiger gesellschaftlicher Herausforderungen oder die Entwicklung
von neuen Energielösungen. Dabei sind kleine Ideen sind ebenso willkom-
men wie große Innovationen.
Am 19. November gibt es beim Gründertag der IHK-Lippe zu Detmold

Gelegenheit, mit Andrea Milberg über Existenzgründung zu sprechen.
Weitere Informationen zum Thema Existenzgründung an der Hochschule
OWL gibt es unter: www.hs-owl.de/forschung-und-innovation/existenz-
gruendung.

Geheimnisse der Weltmeere in der Stadthalle Detmold am 8. Dezember

Abenteuer Ozeane

Faszinierende Bilder aus den Ozeanen der Welt.

Alle Ozeane unserer Erde zu doku-
mentieren war das ehrgeizige Ziel des
Unterwasserfotografen David Hettich:
Er tauchte mit hunderten von Hammer-
haien im Pazifik, schwamm in riesigen
Quallenschwärmen und fotografierte
Salzwasserkrokodile unter Wasser.
Seine ausgedehnten Abenteuerreisen
führten ihn um den gesamten Globus:
Er reiste Richtung Nord- und Südpol,
machte Aufnahmen in Fiji, Mikronesi-
en, den Bahamas, Galapagos-Inseln
und der sagenumwobenen Kokosin-
sel im Pazifik.
Die Erde ist ein Planet des Wassers:

Über 70 Prozent ihrer Oberfläche ist
von den fünf Ozeanen bedeckt, den-
noch sind die Tiefen der Meere weit
weniger erforscht als die Marsoberflä-
che. Tauchabenteurer David Hettich
begab sich über Jahre hinweg auf die
Suche nach den letzten Geheimnissen
des Meeres. Das Ergebnis ist eine
packende Multimedia-Reportage – eine
einzigartige Hommage an unseren
Blauen Planeten - wie sie noch nie
zuvor live im deutschsprachigen Raum
zu sehen war.
Es gab auch gefährliche Situationen

während der Dreharbeiten „Wir hatten
teilweise mit schwierigen Bedingun-

gen zu kämpfen: Wellen, Strömungen,
Sturm und Regen können auf dem
offenen Ozean schnell zur Gefahr
werden, weil man abgetrieben wird
oder vom „Mutterschiff“ nicht mehr
gefunden werden kann. Wir sind des-
halb meist mit Funk-Peilsendern ge-
taucht. Von Tieren gingen eigentlich
nie Gefahren aus: Haie sind

beispielsweise sehr scheue Tiere und
ich war glücklich, wenn sie nicht schon
meterweit vor meiner Kameralinse das
Weite gesucht haben. Einmal sind vor
den Galapagos-Inseln drei Killerwale,
Orcas, plötzlich aufgetaucht – das war
ein mulmiges Gefühl, aber sie sind
schnell wieder im Blau verschwun-
den“, so David Hettich.

Hettichs Terminkalender richtet sich
nicht nach den heimischen Jahreszei-
ten, sondern nach den großen Tier-
wanderungen im Ozean –
beispielsweise dem Sardine Run, bei
dem jährlich Millionen Sardinen an der
afrikanischen Küste vorbeiziehen und
von Delfinen, Haien und Walen gejagt
werden. Von den kleinsten Seepferd-
chen der Erde bis zum größten Fisch
des Ozeans begegnen die Zuschauer in
einem umfassenden und zugleich maß-
los spannenden Vortrag den skurrils-
ten Meeresbewohnern.
Der Eintrittspreis beträgt 5 Euro pro

Person. Inhabern eines Monatstickets
der SVD bietet dieser die unvergessli-
che Reise für nur 2,50 Euro pro Person
an. Eintrittskarten gibt es im SVD-
Kundenzentrum ‘’Service im Rosen-
tal“ Rosental 13 in Detmold.
„Abenteuer Ozean“ ist eine einfühl-

same und bewegende Reportage für
die ganze Familie und zeigt in bisher
nicht veröffentlichten Aufnahmen die
Schönheit und die Bedrohung der
Wunder unserer Weltmeere. „Entde-
cken Sie mit uns in der Detmolder
Stadthalle am Donnerstag, 8. Dezem-
ber um 18.30 Uhr die Geheimnisse der
Weltmeere.“

Die Gedanken sind frei
Hermännchen will jetzt auch mal protestieren. Beispielsweise mal den

Sockel von Papa besetzen. So macht man das heute. Das versteht er nur
nicht. Früher habe man sein Schwert genommen, und einfach drein
gehauen. Doch Hermännchen weiß, diese Zeiten sind vorbei. Statt
dessen macht man Aktionen, auf die die Leute aufmerksam werden.
Hermännchen hat sich da schon so einiges überlegt.
Gründe gibt es genug. Beispielsweise der Bahnhof. Was musste als

erstes dran glauben: Genau, Sie
haben es erraten, liebe Leser. Die
Bäume kamen weg. Klar, man wür-
de bei den umfangreichen Bagger-
arbeiten die Wurzeln beschädigen.
Komisch, denkt sich Hermännchen,
bei aller Technisierung kann man
nicht ein paar Rohre unter beste-
henden Bäumen durchschießen?
Hermännchen hat einfach einmal
spekuliert: Vielleicht kosten die Bäu-
me ja zu viel. Vielleicht werfen sie zu
viel Laub ab. Vielleicht ist ihre Pfle-
ge unerwünscht. Und da hat man
einfach einen guten Grund gefun-
den, sie zu entfernen. Wie an ande-
ren Orten. Das ist natürlich eine
böse Unterstellung, aber zumindest
sind die Gedanken frei, sagt sich
Hermännchen. Auf jeden Fall freut
sich schon Hermännchen schon auf
die heißen Sommer, wenn die Sonne
das herrlich neue Pflaster erwärmt.
Apropos Bäume: Die machen sich manchmal richtig unbeliebt. Kein

Wunder, dass sie abgesägt werden. Da werfen sie das Laub ab, und der
Gartenfreund oder Bürgersteigreiniger muss zu technischen Hilfsmit-
teln greifen. Wir schön sind diese Erfindungen der Laubpustegeräte
oder gar der Laubsauger. Klar wird noch manches Tier mit wegge-
saugt, aber das sind ja Kollateralschäden, wie man so schön sagt. Dafür
wird ordentlich Sprit oder Strom benötigt und dazu gibt es das Ge-
räusch, das viele jetzt einfach vermissen – wo die Rasenmäher nicht mehr
angeworfen werden müssen.
Und wie könnte Hermännchen jetzt protestieren? Am liebsten würde

er erst einmal die Laubpuster zustopfen oder bei den Laubsaugern
Zucker in den Tank füllen. Aber vielleicht könnte er sich auch an Bäume
anketten. Mit dem an den Bäumen gesparten Geld könnte dann auch der
Kanal endgültig umgestaltet werden. Weg mit der Natur, mit der Wildnis,
dem Dschungel Detmolds. Seltene Libellen? Wer braucht die. Wahr-
scheinlich würden die Naturschützer sogar den Juchtenkäfer herbei
zaubern, aber leider sind die alten Bäume, wo der drin wohnen könnte,
schon längst weg.
Hermännchen denkt hier an Protest-Wassertreten. Naja, erst einmal

besetzt er den Sockel von Papa und denkt sich neue Protestarten aus. Und
er hofft natürlich auf Mitstreiter. Weil allein macht Protest keinen Spaß.
Anlässe gibt es jedoch genug...

Mindestgeschwindigkeit in Teilbereichen
des Nordrings

Trecker dürfen hier
nicht mehr fahren

Auf dem Nordring in Detmold gilt in Teilbereichen seit Dienstag, 15.
November, eine Mindestgeschwindigkeit von 40 Stundenkilometern. Dies
bezieht sich auf die Streckenabschnitte mit dem so genannten 2+1 Quer-
schnitt, die seit Mai 2011 in den Bereichen Barntruper Straße bis Bad
Meinberger Straße und Lemgoer Straße bis Jerxer Straße angelegt wurden.
Festgelegt wird die Mindestgeschwindigkeit durch Verkehrszeichen durch
die Straßenverkehrsbehörde.
Um Landwirte, die auch mit langsamen Fahrzeugen diese Abschnitte seit

Jahren befuhren, nicht während der Erntezeit 2011 mit der neuen Situation
zu konfrontieren, ist die Einführung der Mindestgeschwindigkeit bis in den
November verschoben worden. Der Anteil des landwirtschaftlichen Ver-
kehrs betrug im Zeitraum einer Verkehrsmessung 0,02 Prozent. Letztendlich
erfordert aber die Verkehrssicherheit jetzt das Handeln der Straßenverkehrs-
behörde, da im Beobachtungszeitraum seit Mai immer wieder dokumentiert
wurde, dass durch langsame Fahrzeuge verbotene und äußerst gefährliche
Überholvorgänge in der einspurigen Fahrtrichtung hervorgerufen wurden,
so die Straßenverkehrsbehörde. Natürlich wird es auch in Zukunft vereinzelt
langsam fahrende Maschinen auf dem Nordring geben, wie zum Beispiel
Mähdrescher. Diese überbreiten oder besonders langen Fahrzeuge fahren
dann aber mit Ausnahmegenehmigung und besonderen Sicherungseinrich-
tungen. Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass die genannten Bereiche
für Mofas, Radfahrer und Fußgänger gesperrt sind.


